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Hundehaltung - Lärmbelästigung 
 
Antrag der FW-Fraktion vom 02.09.2014 - OBR/2356/2014 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   

in Ihrer Sitzung am 16.9.2014 haben Sie folgenden Antrag beschlossen: 

„Der Magistrat der Stadt Gießen wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass die extremen 
Lärmbelästigungen durch bellende und jaulende Hunde, durch Erlass einer Ordnungsverfügung 
oder ähnliches unterbunden werden. Dies betrifft besonders folgenden Bereich: 
‚Stolzer Morgen’ angrenzend an eine Pferdeunterkunft. Dadurch, dass die Hunde völlig allein 
und sich selbst überlassen sind, stellen sie nicht nur tags sondern auch nachts fast 
ununterbrochen ein besonderes Lärmproblem dar.“ 
 
Auf der Grundlage Ihres vorstehenden Beschlusses und des von Frau Victor nachgereichten 
Lärmprotokolls wurde mit dem Hundebesitzer Kontakt aufgenommen und der Sachverhalt 
erörtert. Er hat daraufhin angeboten, bis zum 07.12.2014 auf seinem Gelände ein 
vorhandenes Gebäude so auszubauen, dass dort nachts die Hunde eingesperrt werden können 
und dadurch die Lärmbelästigung deutlich reduziert wird. 
Inzwischen hat er mitgeteilt, dass die Hunde nachts entsprechend untergebracht werden und 
sich dadurch die Lärmbelästigungen erheblich reduziert haben müssten. 
  
Mit freundlichen Grüßen  

 
Weigel-Greilich  
Bürgermeisterin     

 

Ortsbeirat Rödgen 

über  

Geschäftsstelle Ortsbeiräte 

Berliner Platz 1 
35390 Gießen  
 
Auskunft erteilt:  Herr Pausch 
Zimmer-Nr.:  S02.022 
Telefon:  0641  306-1005 
Telefax:  0641  306 98 1005 
E-Mail:  ralf.pausch@giessen.de 
 


